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Aus der konſervativen Partei
Der Elfergusſchuß der deutſchkonſervativen Partei hat getagt

Die Fraktion iſt beiſammen und eine Erklärung nach der andern
die die inneren Verhältniſſe der konſervativen Partei berührt
wird veröffentlicht Aber was iſt der Rede kurzer Sinn
Es bleibt alles beim Alten Zunächſt iſt bemerkenswerth daß
auch jetzt die Parteileitung keine Veranlaſſung nimmt eine
öffentliche Erklärung über den Fall Hammerſtein abzugeben
Vergebens erwartet man eine bündig authentiſche erſchöpfende
Darſtellung dieſer Kataſtrophe und ihrer Entſtehungsgeſchichte
Nicht ein einziges Zeugniß über die Beziehungen einzelner
konſervativer Parteiführer zu Herrn v Hammerſtein wird
veröffentlicht nicht ein einziges Wort über die Möglichkeit
geſagt Monate hindurch zu der Leitung des größten konſer
vativen Blattes durch einen Mann zu ſchweigen der von her
vorragenden Parteigenoſſen ſchon Monate vorher ehrenrühriger
und ſtrafbarer Handlungen unter voller Begründung des Sach
verhaltes bezichtigt worden iſt Wie war das möglich Hier
ſpieit Herr Stöcker ſchon eine Rolle Er hat veröffentlicht
im Frühjahr ſei ihm und allen das Treiben des Herrn von
Hammerſtein bekannt geworden und gleich darauf ſei der Zu
ſammenbruch erfolgt Das iſt nicht richtig Herr Stöcker
hat insbeſondere von dem gravirenden Fall der Unterſchlagung
des Stöckerfonds ſchon im Februar Kenntniß gehabt und der
Zuſammenbruch erfolgte erſt eine Reihe von Monaten ſpäter

der Zuſammenbrüch wenn man die Freundlichkeit des
Herrn v Hammerſtein ſeine Freunde durch ſeine Flucht aus
der Verlegenheit zu ziehen einen Zuſammenbruch nennen kann

Die konſervative Partei hat Herrn v Hammerſtein nicht
aus der Stellung gebracht ſie hat ihn nicht verjagt Sie hat
ihn geſchützt bis er ſelbſt ging und auch dann noch eine Zeit
lang ſpäter

Ueber alle dieſe Dinge die nun freilich demnächſt im Reichs
tage zur Erörterung gelangen werden hat die konſervative
Partei keine vorbeugende Kundgebung zu veröffentlichen für
gut befunden Ob ſich dieſe Unterlaſſung nicht bitter rächen
wird muß die Zukunft lehren Die Hammerſteinbriefe
ſchweben über der äußerſten Rechten wie ein Schwert des
Damokles Es iſt für nützlich gehalten worden dieſe Briefe
einſtweilen noch nicht zu veröffentklichen Man muß das Pulver
nicht zu früh verſchiteßen Wir glauben daß ein Ab
geordneter der nicht der Sozialdemokratie an
gehört nicht weniger als 230 Hammerſteinbriefe
kennt und ihren Jnhalt benutzen wird Eine Fülle anderer
Briefe befindet ſich in den Händen der Sozialdemokratie Der
Stöckerbrief von 1888 hätte immerhin der konſervativen Fraktion
einigen Anlaß geben können ihr Verhältniß zu dem früheren
Hoſprediger einer erneuten Prüfung zu unterziehen Jſt doch
dieſes Briefes wegen Herr Stöcker ſo gut von der Preſſe des
Fürſten Bismarck wie von Zeitungen die der Regierung und
dem Hof dienen wie endlich von einer ganzen Reihe ſehr
kouſervativer Männer angegriffen worden Hat doch die
Konſ Korr ſelbſt in der erſten urſprünglichen und natür

lichen Beurtheilung des Scheiterhaufenbriefes dieſe Taktik des
Herrn Stöcker verurtheilt rer Stöcker iſt ein mächtiger
einflußreicher Mann auf der Rechten Herr v Hammer
ſtein wußte viel und konnte ſich daher lange in
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Partei behanpten Herr Stöcker weiß vielleicht noch
mehr und kann ſich darum noch länger erhalten zumal ihm
allerdings ſo ehrenrührige Dinge wie Herrn v Hammerſtein
nicht nachgeſagt werden können Wenn Herr Stöcker aus derPartei ausgeſchloſſen würde maucher rer Führer wäre in

einiger Sorge wegen der Dinge die Herrn Stöcker bekannt
ſind Daher hat man ſich wohl oder übel zuſammengeſetzt
und die Friedenspfeife geraucht Man hat erklärt daß dem
Verlangen der deutſchkonſervativen Partei der Rheinprovinz
in einer öffentlichen Erklärung die untrennbare Zugehörigkeit
des Herrn Hofpredigers Stöcker zur konſervativen Partei zu
betonen keine Folge gegeben werde da eine Veranlaſſung zu
der geforderten Erklärung nicht vorliege Das iſt zweideutig
geſprochen Es kann heißen daß der Elferausſchuß dieſe Un
trennbarkeit keineswegs anerkennt es kann aber auch heißen
daß die gegen Herrn Stöcker erhobenen Vorwürfe ſo unbe
deutend ſeien um zu keinerlei Maßnahme oder Beſchlußfaſſung
oder Erklärung Anlaß zu geben Dieſe Auffaſſung iſt einiger
maßen kühn Und doch wird ſie jedenfalls von der Mehrheit
des Elferausſchuſſes gehegt worden ſein Herr Stöcker ſollte
in Disciplingrunterſüchung genommen werden Daß etwas
gegen ihn vorgehe hat ſelbſt das Volk zugeſtanden Ob die
neuere Nachricht daß der Kaiſer entſchieden habe es ſolle von
dem Verfahren vorläufig Abſtand genommen werden ſich be
wahrheiten wird das iſt abzuwarten Jedenfalls weiß man
zur Genüge welche Stimmung an maßgebenden Stellen
Herrn Stöcker gegenüber herrſcht Wenn gleichwohl die kon
ſervative Partei allen dieſen Vorgängen gegenüber an Herrn
er feſthält ſo wird ſie dazu ihre gewichtigen Gründe

aben
Herr Stöcker ſelbſt nimmt jetzt Gelegenheit ſeine Beziehungen

zu dem Volk aufzuklären Vielleicht könnte man richtiger
ſagen zu verdunkeln denn Herr Stöcker verſichert daß er
keinen maßgebenden Einfluß auf das Volk ausübe und alſo
die Artikel dieſes Blattes nicht zu vertreten habe Das iſt
ganz ſchön und iſt offenbar eine von der konſervativen Partei
angeregte Kundgebung zu beſtimmten Zwecken Herr Stöcker
kann jetzt ſeine Hände in Unſchuld waſchen das Volk kann
ſagen und ſchreiben was es will er der Hofprediger iſt nicht
verantwortlich auch wenn er dieſe Artikel ſelbſt geſchrieben
oder mindeſtens beeinflußt hat Denn er hat ja dieſes Blatt
jetzt für ſelbſtändig erklärt ungefähr wie Fürſt Bismarck ge
legentlich auch die Nordd Allg Ztg für ein Blatt erklärt
hat auf das er keinen maßgebenden Einfluß ausübe That
ſächlich aber verdankt das Volk Herrn Stöcker ſeine Ent
ſtehung thatſächlich hat er die Mittel für dieſes Blatt zu
beſchaffen geſucht Er hat ferner wiederholt öffentliche Auf
forderungen zu Geldſammlungen für das Volk und zu
Abonnements auf dieſes Blatt erlaſſen Er benützt wie
er noch in ſeiner Erklärung ſagt das Volk zu ſeinen
Kundgebungen wie er denn beiſpielsweiſe ſeine Berg
predigten aus Partenkirchen regelmäßig im Volk
veröffentlicht hat Da iſt es ſpaßhaft jetzt zu leſen
daß Herr Stöcker keinen maßgebenden Einfluß auf dieſes
Blatt beſitze Weshalb erklärt das Herr Stöcker Weil das

Volk ganz im Geiſte des Herrn Stöcker ſich der Neumannianer
entſchieden annimmt und wiederholt recht ſcharf gegen die
konſervative Parteileitung zu Felde zieht Da iſt es natürlich
Herrn Stöcker wenn ihm deswegen Vorhaltungen gemacht

werden angenehm die Achſel a zu können als habe er an
alledem nicht den geringſten Antheil Das iſt eine Komödie
zum Lachen eine Poſſe Jm Ernſt weiß man ganz genau
wie die ws des Herrn Stöcker zum Volk ſind man
weiß es auch aktenmäßig aus den Flugſchriften des Herrn
Paſtor Witte Aber dieſe Erklärung gehörte zu dem Friedens
pakt vom 2 Dezember Herr Stöcker bleibt alſo Mitglied
der konſervativen Partei er bleibt damit auch ihr Führer
Denn Herr Stöcker iſt nach dem Zeugniß der Krenzzeitnug
der bedeutendſte Mann der konſervativen Partei

Wir können die konſervative Partei nur beglückwünſchen daß
ſie Herrn Stöcker behalten hat Deun damit wird ſie ſich
ſelbſt das Grab graben Die konſervative Partei ohne Sköcker
könnte heute eine große Rolle in der Politik ſpielen mit
Stöcker fährt ſie wie wenn dem Wagen der Hemmſchuh vor
gelegt iſt Herr Stöcker hindert jeden Aufſchwung wie ein
Bleigewicht Mit Herrn Stöcker iſt jede Beſſerung des Ver
hältniſſes der konſervativen Partei zu den Mittelparteien wie
zu dem Hofe und der Regierung ausgeſchloſſen Herr Stöcker
hat geſiegt Und die regiernngsſreundliche Gruppe auf der
Rechten iſt völlig unterlegen Vielleicht iſt das die Quittung
über die Amtsthätigkeit des Herrn v Köller Vielleicht iſt
das ein Vorgang der nicht ohne Einfluß auf die Stimmung
der maßgebenden Kreiſe gegenüber Herrn v Köller geblieben
iſt Denn weshalb war Herr v Köller in erſter Reihe zum
Miniſter empfohlen worden Weil man ſich dem Wahn hin
gab er werde die Macht und die Geſchicklichkeit haben die
konſervative Partei wieder vor den Wagen der Regierung zu
ſpannen und die Fronde aufzulöſen

Deutſches Reich
Die Nationalliberalen und der Antrag Kanitz

Von den nationalliberalen Mitgliedern des Reichstags hat
der Hoſpitant derſelben Abg Schwerdtfeger den Antrag
Kanitz wegen Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr als Au
tragſteller mit unterzeichnet die Abgg v Heyl Graf
Oriola und Hoſang gehören zu den Unterzeichnern deſſelben
Die Nat Ztg erinnert daran daß Abg v Bennigſen der
Führer der Partei den Antrag Kanitz im Frühjahr 1894 im
Plenum des Reichstags als gemeinſchädlich bezeichnet habe

Es ſcheint uns unmöglich, ſchreibt ſie daß Abgeordnete
welche für dieſe Maßregel eintreten weiter in der parlamen
tariſchen Fraktion bleiben Auch im Wirthſchaftlichen muß die
Freiheit der Stellungnahme wenngleich ſie bei den National
liberalen im allgemeinen anerkannt iſt eine Grenze haben
der Antrag Kanttz betrifft aber keineswegs nur eine wirth
ſchaftliche Frage er will dem Staate Aufgaben zuweiſen die
das Weſen deſſelben von Grund aus veräudern würden und
zwar im Gegenſatz zu allen liberalen Vorſtellungen vom
Staate Wenn Auhänger dieſes Antrags Mitglieder der
nationalliberalen Fraktion bleiben könnten dann würde man
in weiten Kreiſen die am gemäßigten Liberalismus feſthalten
irre werden an der parlamentariſchen Vertretung deſſelben
Auch die Nat Lib Korr ſcheint dieſe Auffaſſung der Nat
Zeitg mehr oder weniger zu theilen denn ſie übt an dem
Antrage Kanitz eine entſchieden abfällige Kritik Jn der
That iſt der Niedergang der nationalliberalen Partei von dem
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Speiſekarten
Von Paul Maerker

Auch die Speiſekarte hat ihre Geſchichte Wenn die Nachricht
auf Wahrheit beruht iſt ſie wenigſtens in der Form wie ſie
allgemein vorkommt echt deutſchen Urſprungs Sie ſtammt
nämlich aus dem Jahre 1541 wo der Reichstag zu Regens
burg abgehalten wurde Es wurde dort bei den geſellſchaft
lichen Zuſammenkünften ſo vieler vornehmer und hoher Herren
natürlich weidlich geſchmauſt und gezecht Bei einer dieſer
Bankette erzählt der Chroniſt hatte der Herzog Heinrich
von Braunſchweig einen langen Zettel neben ſich auf der
Tafel liegen den er zu wiederholten malen beſchaute Da nun
Graf Hugo von Montfort der neben dem Herzog ſaß ſich
darüber wunderte ſo fragte er endlich und dieſer ließ ihn
den Zettel ſehen Darin hatte ihm der Küchenmeiſter alle
Gerichte und Trachten der Reihe nach aufgezeichnet ſo daß
ſich der Herzog mit ſeinem Eſſen darnach richten konnte
indem er ſeinen Appetit auf das beſte verſparte Dieſe Jdee
fand der franzöſiſche Edle ſo vorzüglich daß er nach Hauſe
rer ſoſort davon meldete Die Speiſekarte war ge
oren und konnte nun als eine geſellſchaftliche Nothwendigkeit

auf welche in der ganzen vornehmen Welt bei größeren Geſell
ſchaften niemand mehr verzichten mochte ihren Siegeslauf
über die geſammte Erde antreten

Wie ſolche Speiſekarte aber was den Jnhalt betrifft aus
geſehen haben mag das meldet uns ein Küchenzettel der
übrigens der älteſte ans dem Mittelalter auf uns gekommen iſt
Er iſt gleichfalls deutſchen Urſprungs und ſtammt aus dem
Jahre 1303 als bei der Einweihung der neuen Hauptkirche
zu Weißenfels der Aebtiſſin des dortigen Klarg Kloſters und
dem Biſchof von Naumburg ein Ehrenmahl gegeben wurbe
Die Folge der Gerichte eine große Wichtigkeit auch noch für
unſere moderne Speiſekarte ſtellt ſich darnach ſo heraus Der
erſte Gang beſtand aus Eierſuppe mit Saffran Pfefferkörnern
r einem Hirſengemüſe Schaffleiſch mit Cypollen
Grrie eln darüber einem gebratenem Huhn mit Zwetſchen

r zweite Gang aus Stockfiſch mit Oel und Roſinen in
Del gebackenen Vleien geſottenem Aal mit Pfeffer geröſtetem
Pöckling mit Senf Dritter Gang ſauer geſottene Fiſche
gebackene Barbe kleine Vögel in Schmalz hart gebacken mit
Rettig eine Schweinskenle mit Gurken Am zweiten Tag gab

und Weinbeeren gebratenen Hering als zweiten kleine Fiſche
mit Roſinen gebackene Bleie und eine gebratene Gans mit
rothen Rüben als dritten geſalzene Hechte mit Peterfſilie
Salat mit Eiern und Gallert mit Mandeln belegt Das
ganze koſtete acht Gulden fünfzehn Groſchen neun Pfennige
und damit, ſagt der Bericht ſyn ſyne Gnaden wol tofreden

geweſen
Zuerſt natürlich beherrſchte die franzöſiſche Speiſekarte die

Welt Die Gründe ſind einleuchtend warum das möglich war
Einerſeits bildeten die Franzoſen was den Geſchmack anbelangt
die tonangebende Nation Jhre Sprache wird überall geſprochen
ſie iſt darum geradezu international geworden Andererſeits
gelangt gerade die Kochkunſt in Paris zu einer Vollkommen
heit welche ſie nirgend anders erreicht hat Noch heute wo
Deutſchland nicht allein ſeine frühere politiſche Bedentung im
Rathe der Völker zurückerlangt hat ſondern ſich auch unſere
Kochkunſt ganz gut neben der franzöſiſchen Küche ſehen laſſen
kann noch heute ſagen wir leiden wir ſelbſt im eigenen
Lande noch immer unter der Unart daß die Speiſekarten in
den meiſten Reſtaurants die Gerichte mit franzöſiſchen Namen
benennen So konnte es kommen daß ſich einſt der folgende
Vorfall ereignete Ein Herr kam in ein Hotel zu Magdeburg
um dort zu Mittag zu ſpeiſen Der Kellner brachte die Speiſe
karte und wartete lange auf die Beſtellung Endlich entſchließt
ſich der Herr und ruft Kellner bringen Sie mir doch ein
franzöſiſches Wörterbuch

Nichtsdeſtoweniger ringt ſich die deutſche Sprache doch
immer mehr und mehr ſogar auf der Speiſekarte durch und
erlangt den Sieg über ihre galliſche Nebenbuhlerin Und
was dieſer Neuerung um ſo mehr Bedeutung verleiht ſie geht
gerade von oben aus von den Kreiſen welche den Ton angeben
für alles was auf den geſelligen Verkehr Bezug hat Als
Kaiſer Wilhelm J im Jahre 1883 in der alten Krönungsſtadt
Frankfurt weilte war für das Mittagsmahl welches man ihm
vorſetzte folgende Speiſekarte zu ſammengeſetzt worden Königs

Geflügeiſuppe Heller Sherry Wachteln in Papier
käſtchen Lachsforelle mit holländiſcher Sauce 1876er
Hochheimer Ausleſe aus den Weinbergen der Stadt Frank
furt Garnirte Rindslende Champagner von G H Mumm

Co Getrüffelte Poularde 1870er Chatean Laffite
Pyramide von friſchen Hummern Gebratener Rehrücken
von Rebhühnern umgeben 1868er Steinberger Kabinet

man als erſten Gang Schweinefleiſch Eierkuchen mit Honig Kompottekönigl Domaine Römiſcher Bindſalat
NachtiſchStangenſpargel Ananagspaſtete Eis

Alter Portwein
Auf der Wartburg wurde Kaiſer Wilhelm II als Gaſt ſeines

hohen Verwandten des Großherzogs von Sachſen durch eine
Tiſchkarte erfreut welche im ſtilvollſten Mittelhochdentſch ab
gefaßt folgende Gänge aufwies

Am Tage Alberti im Jahre do man ſchribet 1891 ſpeiſet
man auff unſers gnädigſten Herren im Dhuringer Hawſe tze
Wartpure was hie beuennet Ain Suppen ſo man uennet nach
Marx Rumbolt Ain geſtoßenes von einem Kappaunen ſcharf
kruspelich backen Ain Gericht von Forellen in Buttern
gebehrt furher fangen im Wäſſerlein das ſi Neſſe nennen
Flaiſch von einem Styrlein braten diz iſt wohl eine kluge
Speiſe Blumb Brot ſo von Rebhühner kombt mit ſchwartzen
ſwemmen Wiederumb r von Meer Grillen wie die
brätlein geformet nennet man Rippenſpeer Ain köſtlin Ruck
brätlein von Elend neben einem Salat Lange Murken die
Wurzeln gequellt ſeind auch nicht bös zu eſſen Ain Brioche
mit einem Wurzwein übergoſſen ſo man in Schweden
brawet Ainen Beeren wie ihn der Kurfürſt tze Brandenpure
Reſidenz Berlin im Schilde führt gen aus Gefrorenen
gemact Verſchiedene Käs Allerhand Confict in Silbern
Schalen angericht Jn dieſem Jahre hatte die Speiſekarte
folgende Faſſung Speiſen ſo man auftraget zeum Mittags
male am Tage Adelberti welches iſt der 23 mensis April
do man zahlt MDCCCXCII jahr Suppen ſo die Jäger
ſpeiſen nach vollebrachtem Waidwerk Turbot nach nieder
ländiſcher art bereit Rücken von Kalben Hummerbrot

Pasteten ſo von Straßpurgk kommen ſein wnd zur zier
der taffel ain ſtuck aufgeſtellt ſo auf das waidwerk weiset
Ain ſaſtig brätlein vom Rehwild ans meines gnädigſten hern
Jagdgründen Ain Gemnes von Cellerywurziln Bagge
werk Umberto auff Welſch nach dem hochgeborn König von
Jtalig genannt Gefrorenes in ain Korb das man wie
Roſen vermerket iſt mit verwunderung zu ſehen Allerleh
Käs Von Früchten mancherley m gebrochen ZurNachſpeis ſeltzamde Sachen wie Varni Helm auch Mann

dolinen geformbt
Die Speiſekarte mit welcher ein chineſiſcher Mandarin bei

einem Bankett ſeine europäiſchen Gäſte bewirthete enthielt
folgende Speiſen Zuerſt gab es vier klaſſiſche Gerichte
Schwalbenneſter mit Tanbeneiern Floſſen vom Hai mit



eine Reihe von Wahlen Zeugniß abgelegt haben auf die zwei
dentige Haltung zurückzuſühren welche ein Theil der Partei
gegenüber dem Antrag Kanitz und ein ſehr rn Theil in
der Währungsfrage und in derjenigen der Meiſtbegünſtigungsverträge an den Lag gelegt hat Um ſo ſchwerer wird es
ſein jetzt eine reinliche Scheſdung herbeizuführen als ſich
an dieſer Kniebeuge vor dem Agrarierthum auch Führer der
Partei betheiligt haben

Das Börſengeſetz
Die Entwürfe eines Börſengeſetzes und eines Geſetzes

betr die Pflichten der Kauflente bei Aufbewahrung fremder
Werthpapiere ſog Depotgeſetz ſind dem Reichstage zugegangen
Die weſentlichen Beſtimmungen der Geſetze ſind von uns bei
der Vorlage an den Bundesrath mitgetheilt Der ſehr umfang
reiche Entwurf eines Börſengeſetzes umfaßt 76 Paragraphen
und in ſeiner allgemeinen Begründung wird zur Vorgeſchichte
und Rechtfertigung der Börſenreformbeſtrebungen u a folgen
des ausgeführt

Als Gebiete auf denen eine Reform des Börſenweſens undes mit dieſem 3 Zuſammenhange ſtehenden Geſchäftsverkehrs

als erforderlich ſich erwieſen hat ſind von der Börſenenquete
Kommiſſion die nachfolgenden bezeichnet wordene echitiches a m und Organiſation der Börſe

2 das Emiſſionsweſen
3 der Terminhandel und das Börſenſpiel4 das See und die Kurgsfeſtſtellung
5 das KommiſſionsgeſchäſtFür jedes dieſer Werte hat die Enquetekommiſſion Vorſchläge

ausgearbeitet für die Reichsgeſetzgebung für Anordnungen des
Bundesraths und für die Börſenordnungen Die Vorſchläge der
letztgenannten beiden Kategorien ſind zwar in verſchiedenen
Punkten als weſentliche Peſſondweſ einer wirkſamen Reform zu
erachten indeß entziehen ſie ſich ihrer überwiegenden Mehrheit
noch im vorliegenden Zuſammenhange der Einzelerörterung um
ſo mehr als ihre Ausgeſtaltung von der Feſtſtellung der all
gemeinen organiſatoriſchen Beſtimmungen abhängt Der Entwurf
igt in der Scheidung zwiſchen geſetzlichen und adminiſtrativen
daßnahmen im Weſentlichen den Anſchauungen der Enquete

Kommiſſion Nur in einzelnen Richtungen wie in Bezug aufdie Ausſchließung unlauterer Elemente vom Börſenbeſuche auf

die Zuſtändigkeit der Börſenſchiedsgerichte auf die Folgen der
Ankündigung unkontraktlicher Waare im Terminhandel ſtellt er
im Jntereſſe der Einheitlichkeit Vorſchriften für das Geſetz ſelbſt
auf anſtatt die Entſchließung den einzelnen Börſenordnungen
vorzubehalten Auch den ſachlichen Jnhalt der Enquetevorſchläge
hat auf Grund der nach Erſtattung des Kommiſſionsberichts vor
genommenen eingehenden Prüfung der Entwurf ſich in weit
gehendem Maße zu eigen gemacht

Der Entwurf der dem Reichstage zugegangen entſpricht faſt
völlig der bereits ſeit dem Frühjahr bekannten Vorlage an
den Bundesrath Hinzugekommen ſind zwei Beſtimmungen
nach denen der Kommiſſionär der in das Geſchäft eintritt
zur Berechnung der gewöhnlichen Proviſion und der regel
mäßigen Unkoſten berechtigt iſt und die Vorſchriften für Werth
papiere auch auf Wechſel und ausländiſche Geldſorten Aun
wendung finden Eine Milderung n dem urſprüng
lichen Entwurf enthält 854 Die Gebühr für die Eintragung
in das Börſenregiſter iſt von 300 auf 150 die jährliche
Erhaltungsgebühr von 50 auf 25 M herabgeſetzt worden Jn
einzelnen Fällen wie bei den Vorſchriften über den Staats
kommiſſar iſt vorgeſehen daß eine freiere Bewegung der Selbſt
verwaltung geſtattet werde als ſie der erſte Entwurf zuließ
Einzelne weitere Abweichungen von dem früheren Text ändern
den Grundcharakter der Vorlage nicht

Die Maßregekung des Profeſſors Krauſe
Die Voſſ Ztg meint die Angelegenheit des gemaßregelten

Prof Dr Krauſe in Berlin ſei ganz dazu angethan weitere
Kreiſe zu beſchäftigen Wie bekannt hat Dr Krauſe den Unter
richtsminiſter bedeutet daß er in Disciplinarſachen lediglich
der mediziniſchen Falultät unterſtehe Darauf hat der Miniſter
die Fakultät erſucht gegen Dr Krauſe ein Verfahren einzuleiten
Welches Ergebniß dies hatte iſt in unſerer heutigen Morgen
Ausgabe bereits mitgetheilt Dr Krauſe iſt wegen ſeines
Schreibens an den Miniſter mit einem Verweis belegt worden
Jn der Verſammlung ſelbſt iſt Dr Krauſe nicht gehört worden
Vorweg zu ſagen iſt daß dieſer für den Nichteingeweihten
abſonderliche Prozeßgang den akademiſchen Statuten wirklich
entſpricht Es wäre auch von vornherein falſch anzunehmen
daß die Fakultät ſich nicht an die jetzt giltigen Beſtimmungen

Krabben Hundefiſche mit Wildente und Blumenkohl Dann
folgten verſchiedene Delikateſſen welche in Taſſen hernmgereicht
und jedem Gaſte vorgeſetzt wurden Ein Gemengſel von
Schwalbenneſtern Muſchein Gemüſe Champignons mit
Entenfüßen gebratene Enten und Tauben in Scheiben zerlegt
Hieranf vier Mittelgänge Schinken in Honig gekocht Erbſen
puree und eine Fiſchſpeiſe dazu Bohnen Käſe mit Bambus
knollen Küken und Hummer dann vier Vorgerichte in
doppelter Form Schinken und Küken Fiſch gekocht und

ne Gekröſe von Schweinen Maccaroni Enten und
chweinskottelets Jedem Gaſte wurden Teller mit Mandeln

Süßigkeiten Gelees Birnen und Apfelſinen dazu gereicht
Schließlich kamen die Braten Spanferkel gebratene Enten
gekochte Hühner und ekochtes Fleiſch dazu eine große Mengeeuropäiſcher und Hineſiſcher Weine

Wenn die Söhne des himmliſchen Reiches dagegen unter
ſich ſind ohne die ihnen ſo verhaßten Eindringlinge aus
dem Weſten dann ſieht die Speiſekarte natürlich weit anders
aus Am Hofe des Kaiſers von Anam fehlt niemals der
delikate Affenbraten Oft erhält die Majeſtät von ihren Unter
thanen einen gemäſteten Affen als Geſchenk Ferner ſieht man
auf der Tafel Kameelshöcker Schnecken Floßfedern von Hai
ſiſchen und als Deſſert eine Art rother Würmer welche lebendig
verzehrt werden

Charakteriſtiſch war die Speiſekarte bei einem Feſteſſen
welches die Shakeſpeare Geſellſchaft in Philadelphia bei einer
ihrer Jahresverſammlungen veranſtaltete Sie war nämlich
mit Citaten aus Shakeſpeare geſpickt die alle demſelben Stücke

dem König Lear entnommen waren a ſind die
Sänge und die dazu gehörigen Citate LUuſtern in der
Schale Dir wäre beſſer in deinem Grabe als ſo mit nu
bedecktem Leibe dieſer Gefahr begegnen Lear Oeffne die
Börſe nimm was ſie enthält Kent Kannſt du mir ſagen
wie die Auſter ihre Schale macht Sou
à la reine Wie heiß ſie iſt ſie dampft Edelmann

äte à la financière Ich bin größeres als mein änßerer
chein Kent Frikaſſee von Kapannen Zerhackt zu

Karbonade ihre Beine Kent Wein Schloß Johannis
berger 1859 er Steinberger Kabinet 1857 er Den beidenr ſchwur ich meine Liebe Welche ſoll ich nehmen

de Edmund ung Hühner Mich dünkt er
n nicht größer als ſein Kopf Edgar Burgnunder

hambertin 186Ier Sein Alter wirkt ſein Nang noch

gehalten habe Dieſe haben aber wie der Fall Krauſe zeigt
offenbar eine Lücke Es bedarf jetzt zunächſt eine Fauptfrose
der Klärnng at die Fakultät wegen der Form des
Dr Krauſe ſchen auf einen Verweis erkannt oder wegen
des weſentlichen Jnhaltes des Briefes der beſagte der Privat
dozent iſt in Hinſicht auf die Disciplin nur der Fakultät verantworktlich Hut es ſich lediglich darum daß die Falultät

an der Form Anſtoß nahm ſo hat der Fall mehr privaten
Charakter Eine Sache von allgemeiner Bedentung aber iſt
die Angelegenheit Dr Krauſe s wenn die Fakultät an ſich die
Thatſache bemängelt daß Dr Krauſe dem Unterrichtsminiſter
das Recht beſtritten hat über ihn ein Disciplinarrecht aus
zuüben Dann hätte die Fakultät ſich für die das wiſſenſchaft
liche Leben auf das ſchwerſte ſchädigende Anſchauung aus
gegeſprochen daß der Miniſter ein urſprünglich durch die

e ihm nicht gewährtes Disciplinarrecht über die
Privatdozenten hat Schon weil das Urtheil der Fakultät in
der Krauſe ſchen Sache ſo ansgelegt werden kann iſt eine Ver
öffentlichung des Aktenmaterigis geboten Zur Geheimhaltung
der genaueren Fakultätsbeſchlüſſe liegt jetzt nach der Veröffent
lichung des Urtheils kein Grund vor

Die Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe
Jn den Grenzboten wird ein Appell an das Reichs

gerichtet durch eine klare und ſichere Feſtſtellung des
egriffes der Beleidigung und insbeſondere der Majeſtäts

beleidigung den etwas unſicheren Verhältniſſen auf dieſem
Gebiete ein Ende zu bereiten Es heißt da

Vielleicht hat der Anklageeifer von dem die deutſchen Staats
anwaltſchaften ſeit den Septembertagen d J erfüllt ſind die
gute Folge das Reichsgericht zum Aufgeben ſeines bisherigen
Standpunktes zu bewegen Entſchließt es ſich von ſeinem guten
Rechte der juriſtiſchen Begriffsbeſtimmung auch der Beleidigung
gegenüber Gebrauch zu machen ſo iſt das gleichviel wie ſie aus
fällt ſchon ein Gewinn Die öffentliche und private Meinungs
äußerung wird ſich danach richten können und wohl oder übel
richten müſſen Wir erwarten vom Reichsgericht jedenfalls eine
klare und unzweideutige Ausſprache darüber ob der Begriff der
Majeſtätsbeleidigung mit dem der gewöhnlichen Beleidigung zu
ſammenfällt eder nicht wenn nicht ob auch ſchon die Kritik
monarchiſcher Aeußerungen im ablehnenden und zurückweiſenden
vielleicht im feindſeligen und gehäſſigen Sinne ob ſpöttiſche oder
witzelnde Bemerkungen über private Gepflogenheiten und Lieb
habereien des Herrſchers ob überhaupt ſogenannte Ehrfurchts
verletzungen Majeſtätsbeleidigungen ſein können Ueber alle
dieſe heute ſo brennend gewordenen Fragen wird das Reichs
J einer Entſcheidung nicht länger ausweichen können Daß
ie mit dem erſten Wurfe gelinge iſt nicht nothwendig und in

einem ſo jungen Verfaſſungsſtaate wie dem Reiche kaum zu er
warten Es iſt auch völlig genügend wenn der höchſte Gerichts
hof nur erſt damit beginnt die Fälle unszuſcheiden die un
zweifelhaft nicht Majeſtätsbeleidigungen ſind Das breslauer
Urtheil gegen Liebknecht gehört nicht eigentlich hierher da die
objektive Seite dort nicht beſtritten iſt wenngleich wir als ſelbſt
verſtändlich betrachten daß ſich das Reichsgericht auf den Ver
ſuch ein Vergehen der fahrläſſigen Majeſtätsbeleidigung oder
auch der betrüglichen Vorſpiegelung der Majeſtätsbeleidigung zu
konſtruiren nicht einlaſſen wird agegen wäre das berüchtigte
Sitzenbleiben beim Hoch auf den Kaiſer deſſen objektiven That
beſtand man doch nur mit Null einſtellen kann oder die ſoeben
bekannt werdende Verurtheilung Förſter s wegen des Aufſatzes
in der Ethiſchen Kultur zu einer erſten befreienden That vor
züglich geeignet

Verſchiedene Mitthellungen
Herr v Köller ſoll wie es heißt nicht mit dem Rang als

Staatsminiſter ſondern als Wirklicher Geheimrath mit dem
Prädikat Excellenz verabſchiedet worden

Herr Landrath von Rosll in Pleſchen der vor längerer
Zeit eine ſehr anerkennenswerthe Bekanntmachung über den
Verkehr des Publikums mit ihm erlaſſen hatte veröffentlicht jetzt
eine Anweiſung zur Verminderung und Vereinfachung
des Schreib und bureaukratiſchen Formenwefens
für die dem Landrathsamte nachgeordneten Behörden und
Beamten die gleichfalls volle Zuſtimmung verdient Die An
weiſung beſtimmt daß bei Eingaben fortan alle ſogenannten
Kuriallen das heißt die nicht zum eigentlichen Jnhalte gehörigen
Redewendungen insbeſondere die Verſicherungen des Gehorſams
des Reſpektes der Ergebenheit und dergleichen einſchließlich des
Submiſſionsſtriches für die Folge fortbleiben Es iſt ſtatt deſſen
kurz klar und rein ſachlich zu ſchreiben Die hierdurch ge
wonnene Zeit iſt zu einer ſchnelleren Bearbeitung aller Sachen
zu verwerthen Es iſt als Norm feſtzuhalten daß jeder ſchrift
liche Eingang noch an demſelben Tage wieder aus dem Bureau

mehr wie Zauber ihm alle unſere Herzen zu gewinnen
Edmund Kartoffeln Der Erde arme Kreatur
Edgar Schnepfen Bring her die braunen Kerle
Lear Du Bachſtelz Kent Marzipan Die kleine

ſchimmernde Subſtanz Lear Salat Ich will es glatt
und ölig haben Cornwall Omelette souflée Gieb
mir ein Ei Gevatter Narr Gallert Seht nur das
Ding da zittern Lear Punſch Mag eines Freundes
Hand ihm volle Stärke jetzt verleihen Gloſter Lim
burger Käſe Gewiß unter zwanzigen iſt nicht eine Naſe
die den nicht röche der ſtinkt Narr Kaffee das
ſchlechteſte nicht wenn auch das letzte Lear Cigarren
Ein kleiner Funke und der ganze übrige Körper iſt kalt Seht
hier kommt ein wandelndes Feuer Narr

Eine merkwürdige Speiſekarte gab es am Bismarcktage im
Eldorado in Leipzig nämlich Bismarck Pickelſteiner Bis

marck Bemmchen Bismarck Hering Reichstag Durcheinander
danke KanzlerSuppe Schnitzel à la Lauenburg Zunge mit

Friedrichsruher Spargel und ThrasHappen
Dieſe Sucht die Speiſekarte in einen gewiſſen X

hang mit dem Beruf der Anweſenden oder den Zwecken des
Zuſammenſeins zu bringen hat allerdings auch ihre komiſchen
Seiten Als vor einigen Jahren der deutſche Fenerwehrtag
abgehalten wurde ſtanden unter den Schüſſeln welche die
Speiſekarte enthielt unter anderen auch die folgenden ver
zeichnet Flammenſuppe mit Feuerwerkskörpern, Gelöſchtes
Roaſtbeef mit Schlauchnndeln, Brandtorte und Sicher
heitsſalat Damals bemerkte ein Humoriſt ſehr treffend daß
man mit großem Bedauern die vier Gänge vermiſſe welche
auf einem Feuerwehrdiner nie fehlen dürften Rauchfleiſch,
Dampfnudeln, Spritzkuchen, und Flamri Jntereſſant

iſt auch eine Speiſekarte welche ein anderer Humoriſt für
unſere modernen Kolonialſchwärmer vorſchlägt Sie enthalte
falls dieſe wieder einmal ein Feſteſſen veranſtalten ſollten
folgende Gänge KrokoDillſuppe Kamernnkelrüben mit
Kameelklößchen Kängnruhlade mit Schlangenrührei
Zanzibarſch mit Oranjeſauce Straußenomelette mit Hippo
potaMus Geklopftes LitlePopo mit Kolibrühe Angra
Pequena Ausleſe Transvaglaspic Kokosnnßtorte
Hottentottenſalat Stanley Käſe

Gewiß eine Speiſekarte mit welcher ſelbſt den knlinariſchen
Wünſchen unſerer eifrigſten Koloniglfrennde Genüge geſchehen
dürfte

Heraus muß Keine Sache aber darf tänger als drei Tage liegen
Was die Mititärbehörden in dieſer Beziehung leiſten müſſe das
Landrathsamt auch können

Jn weiterer Ausführung des bekannten kaiſerlichen Er
la ſſes wegen der bedingten Verurtheil ung bat der
Jnſtizminiſter die Geſchäftsanweiſung für die Amts
anwälte dahin geändert daß gegen einen Beſchuldigten der
zur Zeit das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder
egen einen Tanbſtummen der Erlaß des Strafbefehls nur
ann beantragt werden darf wenn Thatſachen vorliegen welche

r deren daß der r bei eter ſtrafbaren Handlung die zur Erkenntniß der Strafbarkeiterforderliche Einſat beſeſſen hat 8 ß
Zu der am II und 12 Dezember d Js in Dresden auder Brühlſchen Terraſſe d e ftagenden Enropäiſchen Fahr

plan Konferenz werden ſich rund 100 Eiſenbahn und
Dampfſchiffahrts Verwaltungen durch 160 Delegirte vertreten
laſſen Ebenſo ſinden ſich ſeitens des Reichseiſendahnamtes der
Lönigl Preußiſchen Sächſiſchen Oeſterreichiſchen und anderen
Regierungen offizielle Vertreter ein So liegen zahlreiche An
träge vor von denen die wichtigſten ſind die geplante Ver
beſſerung der Schnellzugsverbindungen zwiſchen Berlin und
Leipzig Dresden Wien Vermehrung der Schnellzugsverbindungen
zwiſchen Berlin und Dresden ferner zwiſchen Dresden und
Schleſien verbeſſerte Zugverbindungen zwiſchen Dresden und
Berlin London über Holland Dresden Stralſund ufw Auch
die Expreßzüge Berlin Oderberg Konſtantinopel Wien Oſtende
ParisMadridLiſſabon die Schnellzüge StuttgartWien Holland
Köln Baſel und Wien Zürich Bern werden Gegenſtand der Ver
handlungen ſein

Ueber die Rechts verhältniſſe der Privatdozenten
iſt ſoeben eine Zuſammenſtellung der an den Univerſitäten
Deutſchlands und Oeſterreichs ſowie an den deutſch ſprachlichen
Univerſitäten der Schweiz über die rechtliche Stellung der
Privatdozenten erlaſſenen Beſtimmungen, nach amtlichen Quellen
bearbeitet von dem Geh Regierungsrath Dr P Daude Univer
ſitätsrichter der berliner Univerſität Verlag von Julius Becker
in Berlin erſchienen Der Verfaſſer giebt das geſammte urkund
liche Matertal das für Preußen von Profeſſor Hinſchius benutzt
worden iſt und gelangt zu demſelben Ergebniß wie dieſer betreffs
der preußiſchen Univerſitäten

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe fand geſtern
die Verhandlung über den Dringlichkeitsantrag Per
nerſtorfer betr die Einbringung einer Wahl
reformvorlage ſtatt Aus Wien wird hierüber be
richtet

Miniſterpräſident Graf Badeni erklärte er ſei heute nicht
in der Lage eine meritoriſche Erklärung abzugeben werde
jedoch in der Generaldebatte über das Budget alſo in drei
bis vier Tagen eine ganz beſtimmte und präziſe Antwort über
die Wahlreformfrage dem Hauſe mittheilen Der Miniſter
bittet den Antragſteller ſich bis dahin zu gedulden und fordert
das Haus auf im Hinblick auf die abgegebene Erklärung die
Dringlichkeit abzulehnen Hierauf äußerte der Abg Graf
Kuenburg im Namen der Linken dieſelbe habe die Noth
wendigkeit und Dringlichkeit der Wahlreform anerkannt und
erkenne dieſelbe noch an Da es ſich zur Zeit nur darum
handle ob die noch zu bezeichnende Aufforderung an die
Regierung noch heute oder erſt nach einigen Tagen an letziere
zu richten ſei ſo empfehle es ſich die von der Regierung ver
langte kurze Friſt zuzugeſtehen und die meritoriſchen Er
klärungen der Regierung abzuwarten Der Jungtſcheche
Broorad erklärte es für höchſt nothwendig die Wahlreform
für dringlich anzuerkennen Lueger griff das frühere
Koalitionsminiſterium an ſowie die Linke welche wenn ſie
eine Wahlreform ehrlich wollte für die Dringlichkeit ſtimmen
müßte Nach weiterer Debatte in welcher der Jungtſcheche
Kaizl ſich namentlich gegen die Ausführungen Lueger s
wandte und Graf Wurmbrandt das Koalitionsminiſterium
welches die Wahlreform ehrlich und aufopfernd angeſtrebt
habe vertheidigte wurde die Dringlichkeit des Antrages
Pernerſtorfer s abgelehnt

Rußland
Der Wirkliche Staatsrath v Alfarakij Direktor der

Kanzlei im Miniſterium des Jnnern iſt zum Direktor der
Ruſſiſchen Telegraphen Agentur ernannt worden

Bulgarien
Die Agence Balcanique meldet die bulgariſche Regierung

habe die Jnitigtive ergriffen zur Zuſammenſtellung eines
Albums von landwirthſchaftlichen Anſichten Bulgariens welches
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland anläßlich
der Krönung überreicht werden ſoll

Rumänmien
Die Senats wahlen des zweiten Wahlkolleginms ſind

völlig ruhig verlaufen Bei 50 Wahlen wurden 48 Liberale
gewählt in zwei Wahlkreiſen müſſen Stichwahlen ſtattfinden

SchwedenNorwegen
Jn einer Audienz welche die Mitglieder des Unions

komitees beim König hatten richtete dieſer mahnende
Worte an dieſelben Aus Stockholm wird hierzu be
richtet

Der König empfing vorgeſtern die Mitglieder des
Unionskomitees und hielt eine Anſprache an dieſelben in
welcher er betonte das Ziel des Komitees ſei und müſſe ſein
die Union zuſammen zu halten und zu ſichern nicht
ſie zu trennen oder abzuſchwächen Vergeſſen Sie nicht daß
das Unionskomitee von einem gemeinſamen König zu
ſammengerufen worden iſt Die Beſtimmung der Unions
verfaſſung daß die beiden Reiche unter einem Könige vereint
ſein ſollen beſchränkt wirklich die Souveränität und die er
forderliche Selbſtändigkeit des einzelnen Reiches auf gewiſſen
Gebieten Darin liegt aber gar nicht eine Herabſetzung für
das einzelne Reich und die Gleichberechtigung der verſchiedenen
Bevölkerung wird dabei nicht vermindert Das Uebereinkommen
wurde ja freiwillig ſchon im Jahre 1814 abgeſchloſſen und
ſpäter geſetzlich feſtgeſtellt Mögen nur nicht im Voraus ge
faßte Meinungen jemanden hindern vernünftige Löſungen der
Frage zu billigen mögen nur nicht Gedanken wegen der
Oberhoheit oder der Scheidung die Herrſchaft bekommen zum
Schaden der Union Möge Jhre Arbeit, ſchloß der König
zu Vorſchlägen für klare Beſtimmungen der Verfaſſung führen

welche ein glückliches und gemeinſames Zuſammenwirken fördern
können

Der Fall Seidel
Ueber die Vorgänge die zu dem am 8 November erfolgtenfreiwilligen Tod es Pro Dr Hermann Seidel Chefarztes

der chirurgiſchen Abtheilung des Herzoglichen Landeskranken
hauſes und ſtimmführenden Mitgliedes des Ober Sanitäts
kollegiums in Braunſchweig geführt haben geht uns von den
Brüdern des Verſtorbenen Hrn Schriſtſieller Heinrich
Seidel in Lichterfelde und Hrn Dr Paul Seidel Dirigent
der Kunſtſammlungen in den herzogl Schlöſſern eine längere
Erklärung zu der wir das Nachſtehende entnehmen

Prof Dr Seidel kam am 26 Oktober bei einer Feſtlichkeit im
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gerzteVerein in Konſlikt mit dem Sanitätsrakh Dr Mack und
ließ ſich hinreißen den beleidigenden Ausdruck der Verachtung
und der Vezweifelimng ſeiner Wahrhaſtigkeit und Ehrenhaftigkeit
mit einer Ohrfeige zu erwidern Vom Dr Mack ſind keine
Schritte hierauf gethan worden Der Streit bezog ſich auf die
Behandlung eines Patienten der Dr Mack und Dr Seidel gleich
eitig hatte rufen laſſen Aus Anlaß jenes Konfliktes wurde imClergte Verein der Antrag geſtellt Prof Seidel aus dem Verein

auszuſchließen d b ihn für Braunſchweig in jeder Beziehung
unmöglich zu machen Dabei wurde beabſichtigt daß das Reſultat
der bereits eingeleiteten Unterſuchung bei der Kammer der Aerzte
nicht erſt abgewartet werden ſolle ſondern daß die Thatſache der
Ohrfeige allein ohne Rückſicht auf die vorangegangene ſchwere
Belcidigung eine Verletzung der ärztlichen Standesehre bedeutet
und für die Entſcheidung maßgebend ſei

Prof Seidel war durch jahrelange Ueberanſtrengung in ſeiner
Thätigkeit als Operatenr und Chefarzt körperlich r erſchöpft
und nervös abgeſpannt ſein ausgebildetes und empfindliches Ehr
gefühl durch dieſes Verfahren auf s Aenßerſte erregt da er ihm
machtlos gegenüberſtand Die ſchwerſte Kränkung ſtand Prof
Seidel aber noch bevor indem ſeine vier Aſſiſtenten ſich der

m

Bewegung gegen ihn anſchloſſen Sie hatten ſich im Kranken d
hauſe gegen einen andern Arzt höchſt abfällig über Prof Seidelgeönhert was zur Kenntniß des Direktors des Krankenhauſes
Regtierungsrath Sievers gebracht wurde Dieſer verwies den
Afſiſtenten ihr Verhalten und ermahnte ſie zur Ueberlegung
Die Angelegenheit kam zur Kenntniß Prof Seidel s und dieſer
ſtellte die Aſſiſtenten wegen ihres Vorgehens in ſchroffer Weiſe
zur Rede Daraufhin gaben die Aſſiſtenten ihre angeblichen
Klagen am 5 November amtlich zu Protokoll

Am 6 November gelangte das Protokoll in das Miniſterium
bereits am 7 wurde dem Prof Seidel mündlich durch den
Miniſter Hartwieg von dieſen Anſchuldigungen Kenntniß gegeben
und ihm angekündigt daß er daraufhin von ſeinen Aemtern ſus

endirt und ein Disciplinarverfahren gegen ihn eingeleitet ſowie
aß ein gerichtliches Verfahren in Ausſicht genommen ſei Alſo

es iſt die Suspenſion über Prof Seidel verfügt worden ohne
daß er zuvor wie es unſeres Wiſſens ſonſt üblich iſt zur amt D
lichen Aeußerung aufgefordert worden war Dieſer Schlag
erſchütterte die bereits auf das äußerſte erregten Nerven
Prof Seidel s ins Maßloſe Er verſchaffte ſich an demſelben
Abend Morphium ſchrieb in der Nacht eine Reihe von Briefen
und gab ſich gegen Morgen am 8 November den Tod

Die übergroße Eile mit der das Miniſterium gegen einen
hochgeſtellten Beamten vorgegangen iſt nöthigt zu dem Schluſſe
daß dieſe Behörde lediglich die Anſchuldigungen der vier dem
Angeklagten untergeordneten Aerzte ihrem Verfahren zu Grunde
elegt und gänzlich davon abgeſehen hat ihre eigenen Medizinal
eamten oder chirurgiſche Sachverſtändige hinzuzuziehen Daß

das Miniſterium in einer ſpäteren Erklärung davon Abſtand ge
nommen hat die Art der gegen Prof Seidel erhobenen An

W auch nur anzudeuten vielmehr nur dargelegt daß
ein rigoroſes Vorgehen erſorderlich war hat thatſächlich zur
olge gehabt daß dos Gerücht entſtand Prof Seidel habe ſich

Unſittlichkeiten zu Schulden kommen laſſen und die von dem
Miniſterium gewählte Form der Erklärung bedeute nur eine
Schonung der Gefühle der Familie

Die belden Brüder des Verſtorbenen richteten unter dem 15
und 17 November an den Prinzregenten und an das Staats
miniſterium in Braunſchweig Geſuche ihnen die gegen
Prof Seidel erhobenen Anſchuldigungen in Abſchrift zugehen
laſſen zu wollen damit ſie in die Lage geſetzt würden jenen
Gerüchten entgegenzutreten Dieſe Geſuche ſind durch ein
Schreiben des Miniſteriums vom 27 November gez Hartwieg
abgelehnt worden

Bereils am 9 November hat aber Miniſter Hartwieg den
beiden Freunden Prof Seidel s Dr med Otto Hartmann und
Dr med Otto Lange in Braunſchweig folgende mündliche Er
öffnung gemacht Von den in dem Protokoll aufgeführten 21 An
klagepunkten ſeien 19 vom Miniſterium als von theilweiſe gering
fügiger Bedeutung angeſehen die zu dem beſchloſſenen Verfahren
nicht genügenden Anlaß gegeben haben würden Die beiden
übrig bleibenden Fälle ſeien die Hauptpunkte und die einzigen
welche ein gerichtliches Verfahren hätten zur Folge haben können
1 Prof Seidel ſolle am 27 Juni 1894 obwohl er damals einen
Furnnkel an der Hand gehabt eine Bauchoperation Laparatomie
gemacht und dadurch den Tod des Patienten an Bauchfellentzün
dung Peritonitis verurſacht haben 2 Prof Seidel ſolle am
2 Auguſt d J abends einer telephoniſchen Aufforderung nach
dem Krankenhauſe zu kommen um einen an Perforations Peri
tonitis Bauchfellentzündung erkrankten zwölfjährigen Knaben zu
operiren nicht nachgekommen ſein und das Kind wäre in der
Nacht geſtorben

Zu letzterem 7 wird Folgendes bemerkt Prof Seidel er
kundigte ſich telephoniſch nach dem Zuſtande des Kranken und
kann laut Krankengeſchichte nur folgenden Beſcheid erhalten haben
Puls 180 fadenförmig Unruhe Erbrechen Leib aufgetrieben

Es handelte ſich demnach um einen im Sterben liegenden Kran
ken dem keine Operation mehr helfen konnte Dieſe Auffaſſung
vertritt Prof Seidel auch in dem an die DDr Hartmann und
Lange hinterlaſſenen Schreiben worin er ſagt daß es ſich eben
unr Perforations Peritonitis gehandelt habe die er vie er es auch
öffentlich im Aerzte Verein früher vorgetragen hat von ſeinem
wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus im vorgeſchrittenen Stadium
als ausſichtslos überhaupt nicht mehr operire Er fährt daun
ſort Sollte es noch möglich geweſen ſein ſo hätte H der erſte
Aſſiſtent des Prof Seidel den Fall pflichtgemäß in meiner Ab
weſenheit behandeln müſſen Die erſte Anſchuldigung erklärt
Prof Seidel in demſelben Schreiben für Unſinn Das ſind
alſo die beiden Fälle denen die vorgeſetzte Behörde nachdem ſie
nicht weniger als 19 Anſchuldigungspunkte ausgeſchieden hatte
ein ſolches Gewicht beilegte daß ſie ſofort und ohne den An
geſchuldigten zuvor ſelbſt zu hören die härteſte Form des Vor
gehens gegen ihn auwendete

Der Geh Medizinalrath ordentliche Profeſſor der ung
in Berlin Hr Dr v Bergmann hat dem mil unterzeichneten
Dr Paul Seidel die freie Benutzung ſolgenden Schreibens vom
3 Dez d J geſtattet

Die Aufzeichnungen welche Sie mir freundlichſt überließen
eben die vorliegende Erklärung mit ihren Belägen haben

mich mit Schrecken und Trauer über das Unrecht erfüllt
welches man Jhrem verſtorbenen Herrn Bruder einem ge
achteten und beliebten Mitgliede der Deutſchen Geſellſchaft für
Chirurgie zugefügt hat Unerhört in den Annalen deutſcher
Hoſpitäler iſt es daß Aſſiſtenten ſo gegen ihren Chef auf
getreten ſind wie die vier Denunzianten Jhres unglücklichen

ruders Unerhört iſt es auch daß unter vier gebildeten und
zum Dienſt der Unglücklichen und Kranken erzogenen Medizinern
nicht einer ſich gefunden hat der rechtzeitig den anderen zu
rief Laß uns keine Unanſtändigkeit begehen Wenn wirk
lich wie der Herr Miniſter Jhres Bruders Freunden mit
getheilt hat von den 21 Klagepünkten der Aſſiſſenten blos die
v von demſelben angeſührten Berückſichtigung fanden ſo
edarf Jhr verſtorbener Herr Bruder keiner Rechtfertigung

denn daß man nichts anderes als die beiden bezeichneten Dinge
gegen ihn ſich erſinnen konnte zeigt daß ſeine Feinde
nichts gefunden haben was ihn wirklich zu kreffen
vermochte Auf dem weiten Erdenrund lebt kein Chirurg
von Namen und Gewiſſen der einem Operateur ein
Vergehen aus der Thatſache daß er mit einem Furunkel an
der Hand operirt hat ableiten würde Das iſt kein Vorwurf
das erhebt ungeſtraft wer weiß wie oft und der Beweis
daß die betreffende Entzündung im Leibe der Operirten durch
Berührung mit einer eiternden Puſtel an der Hand des Ope
rateurs entſtanden läßt ſich gar nicht führen Eine Unter
acht hätte blos die Unmöglichkeit der Beweisführung a priovi

den vorgetragenen Thatſachen ein eigenes Urtheil zu bilden

von ſechs Herren eine von 889 früheren Patienten bezw deren
Angehörigen unterzeichnete Adreſſe überreicht in welcher in

Vergehens Die Aſſiſtenten mußten wiſſen daß bei einem im
höchſten Grade fiebernden Kinde mit 180 Pulſen und aufge
triebenem Leibe heute die wenigſten Chirurgen noch wegen einer
Perforations Peritonitis operiren Ich z B beſtimmt nicht Jhr
Herr Bruder hat eben auf dem Standpunkt geſtanden welchen
die neueſten Bearbeltungen dieſes Gegenſtandes in Herrn Dr
Schlanges Schrift über den Ileus entwickelt Er kam nicht
weil er nicht mehr helfen konnte und ſeine Aſſiſtenten wenn
ſie auch noch ſo wenig werth waren wiſſen mußten was ſie
un Linderung der unſehlbar tödtlichen Krankheit zu thun
atten
Es iſt ein häßliches Blait in der Geſchichte ärztlicher Be

ziehungen das durch das traurige Ende Jhres Herrn Bruders
aufgedeckt worden iſt aber der Schnuldige iſt der Verſtorbene
nicht denn das was ihm vorgeworfen wird iſt nach wiſſen
ſchaftlichem Standpunkte kein Vorwurf geſchweige denn ein
Vergehen

gez E v Bergmann
Die beiden Brüder haben es im Jntereſſe der perſönlichen

und die Knochen übrig ge
iſt die warſchaner Geſellſchaft hochgradig erbittert

eblieben

rückkehrte wurde er in der Näbe der Petrolenmlager der Brüder
Nobel von den von der Kelte gelaſſenen Hunden umringt und in
ein paar Minnten vollſtändig aufgefreſſen ſo daß nur die Stiefel

Gegen die Beſitzer der Beſtien

Schamloſer Luxus Gordon Bennett der Beſitzer des

iſt gewirkt

anfertigen laſſen
lubs bildet

New York Herald, hat ſich bei dem erſten pariſer Chemiſſier
Negligé Pantalons und Unterleibchen
Preis angeblich den Geſprächsſtoff in den
erſteren koſten nämlich 450 Francs per Stück die Leibchen je
350 Francs Die Wäſche
ſchönſten koſtbarſten Seide die exiſtirt ett be
ſtellte von jeder Sorte ein Dutzend und verſprach falls ſich die
Sachen bewähren ſollten bedeutende Nachlieferungen folgen zu
laſſen Jn Paris der Stadt in der man es bisher nur ge
wöhnt war daß Frauen ſolche Preiſe für Wäſche bezahlen
egett dieſe neueſte Luxusbeſtellung eines Herrn großes Auf
ehen

deren
Die

ſehr dick und aus der
Gordon Bennett be

J

und ärztlichen Ehre des Prof Seidel deren Wahrung ihnen der
Verſtorbene in ſeinem letzten Briefe vor ſeinem Tode
ringend an s Herz legte für nothwendig gehalten den

Thatbeſtand wie hier geſchehen objektiv darzulegen Die
Familie darf es allen Unbefangenen überlaſſen ſich aus

Der Wittwe des Prof Seidel wurde übrigens wie im An
ſchluß hieran mitgetheilt ſei dieſer Tage durch eine Abordnung

beredten Worten der Trauer um den Verſtorbenen dem edlen
Mann mit dem warmen Herzen und unauslöſchbarer Dank
barkeit Ausdruck gegeben wird ſein tiefes Wiſſen und ſeine viel
ſeitige Erfahrung ſeine Güte und Selbſtloſigkeit hervorgehoben
werden Der Adreſſe iſt ein Widmungsblatt beigegeben das
links in ſauberer Aquarellmalerei einen Friedensengel zeigt in
der Rechten einen Lörbeerkranz in der Linken eine Tafel mit
der Aufſchrift haltend Dem Helfer der leidenden Menſchheit

er Text der Widmung lautet Frau Prof Dr Seidel als
Zeichen der aufrichtigſten Dankbarkeit und der tiefſten Ver
ehrung für ihren verſtorbenen Gatten den bewährten Arzt den

Menſchenfreund und edlen Mann Die theilnehmenden
atienten

Vermiſchtes

eeeeerrrr

BVarometer Millimeter
Thermomeler Celfins
Rel Feuchtigkeit
Wind

Meteorologiſche Station zu Halle

731 3
2,0

83

WSW 4
Maxfmnm der Temperoinr am 6 Dez 7,4 C
Diünlmnm in der Nacht vom 6 Dez zum 7 Dez 0,009 O
Niederlchläge am 7 Dez 7 Uhr morgens 3,8 min

731 6
8

85 o
S 2

G Dez 7 Be9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
von ſeltener TiefeNachdem ein barometriſches Minimum

ziemlich langſam bis zum Botltniſchen Meerbuſen vorgedrungen
iſt ſcheint jetzt das über der Biscayiſchen See lagernde Druck
maximum ſich loszulöſen und über Centralenropa zu verbreiten
Damit wäre wieder Froſtweiter bei anfklarendem Wetter und
mäßiger Windſtärke zu erwarten Leichte Schneefälle ſind wahr
ſcheinlich

Bericht des Berliner Wektterbureans vom G Dez
8 Uhr morgens

Windrichtung
n Windſtärte Wetter
Skala 12
W 7 bedecktWwasW 5 wolkig
W 8 bedecktW 7 heiterW 6 bedecktW 5 wolkigW 5 RegenW 1 RegenW 9 RegenNNW 2 RegenSW 5 bedeckt

ſtill bedecttSe 4 Schnee
NW 8 wolkenlosW 5 bedecktW 8 wolkigW 5 halbbedeckt
WeW 5 bedeckt

Tempe
ratur O

d

Augeſchoſſen wurde am Donnerstag vormittag auf dem tationen Varom
Tempelhofer Felde ein Soldat des Kaiſer Franz Regi mments von einem Kameraden Jm zweiten Gliede der fünften
Compagnie ging ein nicht geſichertes Gewehr los Der Pfropfen Sünde
der Platzpatrone drang dem Grengadier Kraft an der linken Samburg 737
Seite in den Hinterkopf und verletzte ihn ſchwer aber nicht Vorlum 739

lebensgefährlich Hannover 741Der Zähler als Lebensretter Als ein Zähler im Bezirk ten
67 zu Sorau zur der Zählpapiere eine Dach Hamberg 748
ſtube betreten wollte fand er ſie verſchloſſen und deren Jnhaber München 751
an einem Balken erhängt Der Selbſtmordkandidat bei welchem Wien 277059
ſich noch Lebenszeichen bemerkbar machten wurde ſofort ab Lrag 337geſchnitten gerettet und konnte nun gezählt werden Scene

Luſtige Zeitungsſchau Schul Entſchuldigungszettel Habaranda
ſchreiben die Winſener Nachrichten vom 29 Nov ſind nach W ren 7 7 77 23
einem Urtheil des Kriegsgerichts als Urkunden anzuſehen terten 7756
Wie kommt das Kriegsgericht dazu ſich mit ſolchen Dingen zu Cort 753
beſchäftigen Das Freiburger Tagblatt Nr 274 meldet Paris 736aus Athen Behufs ſchleuniger Ausrüſtung der geſammten
Flotte ſoll eine Anleihe von 12 Drachmen abgeſchloſſen
werden Griechenland iſt ja diesmal recht beſcheiden aber wir
glauben nicht daß ihm jemand auch nur dieſe geringe Summe
pumpt Jn Nr 555 der Königsberger Allgemeinen Zeitung
macht Franz Stobbe bekannt Hiermit zur Nachricht daß ich
mit dem Franz Stobbe nicht identiſch bin Mit wem iſt denn
der Franz Stobbe identiſch wenn nicht mit dem Franz Stobbe
Jm Garniſonblatt für das geſammte deutſche Heer Nr 48
wird angezeigt Beim Braunſchweigiſchen HuſarenRegiment
Nr 17 iſt die Stelle des Regimentsſchreibers zu beſetzen
Geeignete Bewerber welche eine gute Fachausbildung in der
Anfertigung militäriſcher Uniformen beſonders im Zuſchnitt von
Attilas c beſitzen wollen ihre Perſonalpapiere ſowie Zeugniſſe
über ihre Befähigung dem Regiment ſogleich einreichen Offenbar
hat der Regimentsſchreiber als ſolcher wenig zu thun darum iſt
es ganz in der Ordnung daß er ſich nebenbei nützlich beſchäftigt
Jn einer Männerverſammlung des Braunſchweiger Sittlichkeits
vereins ſprach nach der Braunſchweigiſchen Landes Zeitung
vom 29 Nov Pfarrer Wahl über Lektüre Spiele Erziehung
zur Kirchlichkeit und andere der Jugend drohende Ge
fahren Daß ein Pfarrer ſo denkt giebt viel zu denken
Jn den Leipziger N empfiehlt Herr Wilhelm Klinge
beil ſein eben eröffnetes Cafe Metz mit dem Zuſatz Mit
der Erwerbung dieſem neuen Geſchäfte ſollte es mir zur Freude
gereichen mein neues Unternehmen durch gütigen Zuſpruch
freundlichſt unterſtützen zu wollen Sehr hübſch ſagt der
Theaterreferent der Heſſiſchen Landes Zeitung vom 26 Nov
in der Beſprechung einer Aufführung von Kabale und Liebe
Fräul Proß hatte als Loniſe eindrucksvolle Momente nur

dürchbrach ſie nicht ſelten die Einheitlichkeit der Stimmung Die
Geſtalt war nicht feſt genug gefügt und durch die Ritzen und
Spalten blies von Zeit zu Zeit ein erkältender Zugwind
Zu einer Aufführung der Räuber bemerkt der Theaterbericht
erſtatter des Hildesheimer Volksblattes Nr 277 Wir ent
ſinnen uns daß Herr v Schiller auch noch andere Stücke ge
ſchrieben hat die ſich wohl beſſer zur Aufführung empfehlen
dürften als genannte Tragödie mit deren Tendenz wir ſelbſt
redend nicht einverſtanden ſein können Schiller iſt ab
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Selbſtinord Die Nichte des Präſidenten Baron Banffy
hat ſich erſchoſſen Aus Preßburg wird über den Vorfall ge
meldet Die 25jährige bildhübſche Gattin Ludwig v Daniel s
geborene v Palffy entleibte ſich heute abend um 6 Uhr mittels
eines Revolverſchuſſes Das Motiv der That iſt unbekannt
Frau Daniel eine Nichte des Miniſterpräſidenten Banffy iſt die
Schwägerin des Handelsminiſters Ernſt Daniel und hinterläßt
drei Kinder Der in Varjas weilende Gatte wurde telegraphiſch
von dem erſchütternden Falle verſtändigt

Die Trafoier Hütte auf der Franzenshöhe Stilfſerjoch
iſt mit Stadel vollſtändig niedergebrannt Dem Gaſthaus
konnte das Feuer keinen Schaden zufügen Der Verluſt beträgt
5000 ſl wovon 2000 fl verſichert ſind

Unterſchlagnugen in der Reichobank zu Sſewaſtopol
ſind wie man von dort meldet jetzt aufgedeckt worden Schon
lange ſprach man davon daß in der Rentei nicht alles mit rechten
Dingen zugehe Da erſchien letzthin plötzlich ein Beamter des
tauriſchen Kontrolhofes um in Gemeinſchaft mit noch einigen
Kontrolbeamten eine Kaſſenreviſion vorzunehmen Es ſtellte ſich
hierbei ein Defizit von 28,746 Rubeln in der Kaſſe heraus Nach
einiger Zeit würde ein Theil dieſer Summe durch den Rent
meiſter gedeckt während er den Reſt von 19 746 Rubeln ſelbſt
verbraucht zu haben erklärte Der telegraphiſch vom Vorfall
benachrlchtigte Gouverneur ordnete an die Rentei zu verſiegeln
und den Rentmeiſter zu verhaften Jn der Stadt hat die Nach
richt von den Defrandationen in der Rentei große Senſation
erregt um ſo mehr als der Rentmeiſter eine in den weiteſten
Kreiſen geachtete Perſönlichkeit war

Von Hunden gefreſſen Einige Kilometer von Warſchan
in einer dicht mit Villen Fabriken und Magaziven bebauten
Gegend iſt unlängſt ein Menſch von Hunden guſgefreſſen wor
den Der Unglückliche war ein gewiſſer Adam Jaſſinskij ſeines

er zweite Vorwurf hat ebenſowenig den Charakler eines

Handel Gewerbe und Verkehr
Die ausserordentliche Generalvereammiung der Bergwerks

Gesellschaft Hugo beschloss einstimmig die Auflösung der
Gesellschaft und ernannte Herrn Generaldirektor Robert AMüser zum
Liquidator

Grosse berliner Omnibus Gesellsehakt
schlägt 6 Proz Dividende vor

Die Verwaltung

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 7 Dez
Se vDividewäde Zins Lins

für erwin kuss W

Halleeche 49/0 Stadt Anl von 1882 2 zu o 4 162,25 v
19 3 Theater Aul von 1884 U e 3 101 105 372970 Sladt 1886 wt u o s 102,25 9

1892 m u h 3 102,40 0akener 8129 v Enn Wl h io2,S0 aErfurter 370 u van 7 u o 101,75Halberstädter 3 i 1690 u hof 3 i 101,75 0
Naumburger u u 3 101,50Landschaft 3 CeniralPfanäbriote ru l 3 h 101 5
Saoheischesöſgländschattl Plaudbriofe n u r 4 103,50 0

3 e n u 9 3 101 e30,9 99 1 u u 3 95,75 Gv Int Seohrine um n 3 7v 4 Provinzial Auleihe Ferseh 4 103,25D 3 ru 3 lKnappschakts Berulsgenossebsehaft

40/0 Anleihe ru I 4 194,25 baUnstrut Reg 3 b Bretl Nebra u p a 3 10,25Cröllw A aplerlabr o Iyp Anl u u 4 152 0
F Zimmermann Co Masech H A 4 103 6IIall Act Brauerei 4 II vyp Anl rm oKörbisdorf Zuckerfabrik 490 2 j u o 4 102 be
I udwig II Gewerkschak n 4Naumburger Braunkohlen en b 4 105 6
Waldauer Braunkohleu h u oSächs Thür Braunk V 4 Seinav ß u i a 102,50
Werschen Weissent Brk 4 ru a 15Zeitzer larnkk u Solarölfabr 59

Schuldyv rüeksz à 1059 S 5 u 5 106Iallesche Bankvereins Aktien 1894 7 s 1320Spar u Vorsechuss BRank Akten 1894 38 I 89 0Cönnern Malzfabrik Aktien 18949512 5 7
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 10 4 1690
Dörstew Ratimannsd Braunk I A 189495 2 I a
Eilenburger Kattun Manuſaktur Akt 1894951 0 9 63,75 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1894 95 3 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1894 95 THallesche Hafenbahn Aktien 180495 9 100,25
Hallesche Maschinenfabhrik Aktion 1894 28 woHallesche Strassenbabhn Aktien 1894 0 M 3 398,50
Hildebraud seche Mühlenwerk Aktien 189495 9 4 88 6
Körbisdort Zuekertabrik Aktien 1889495 0 4105 6
Iandsberg Malzfabrik Aktien 189495 s h 5
Naumburger Braunkohlen Aktien I188485 h 4 165 6
Niemberg Alalzfabrik Aktien I894 4 380
Bacichofs Aktien a 65Riebeck sehe Montanwerke Aktien 189495 9 b 4 160 0
Süechs, Thür Braunk St Aktien 18894 5 l 4 123 6Süehs Thür Braunk St Pr Aktion 1894 52 s 133
Wuldauer Braunkonlen St Aktien I888 4 4 111 6Wersehen Weissenf Branuk St Akt 189495 12 n 4 202 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Sehnede 1894 20 h 4
Zeitzer Paratf u Solsrölkabrik Ak 1894 4 4 94
Zuckerraftinerie IIalle Aktien 189 88 ho 135 6Bruckd Nietl Bergb Ver Kux ohne Z o ZKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxer 020

Zeichens Schneider Als er nachts zu Fuß nach Warſchan zu

Die Kurse der mit veozeichneten Papiere verstohen sieh in blark für
ein Stück

Brüſſel 6 Dez deutſch
wegen der Ermordung des Elfenbeinhänd
ch lich tet Belgien zahlt an das Deutſche
Entſchädigung

Letzte Nachrichten

Der deutſchbelgiſche Konflikt
lers Stokes iſt ge

Reich 100,000 Fres
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x Weihnachts GeschenKen wenn
bietet unser mit den besten Drzeugnissen ausgestattetes Lager in von Keiner Seite erreichter Vielseitigkeit

Weisswaaren Lager
Spitzen Kragen Garnituren Kragen und

Manchetten Spitzentaschentücher
Rüschensortimente Spitzenechaàles

Garnirte Bamen und Kinder Hüäte
Gesichts Schleier Kopfehales
Morgenhanben Copotten ete

Ballkleider Stoſſe
Entzückende Lichtfſarben in Seidengaze Tüäll
u andern KkKaren Geweben Mir v 80 P an
Scidene u Baumw Satins zu Unterkleidern
zu allen Farben passend Mir von 45 P an

Ball Vächer

Teppiche
Germanin Tapestry Velvet Arminster und
Smyrna von Sopha Teppich bis Zumgrössten Salonteppich neue prachtvolle
Zeichnungen u herrliche Farbeneſfecte zu
allen Preisen von 300 k Vell VorIagen Thierstücke ete 50 und höher

Cataloge
gratis und porto

frei

zu billigsten Preisen
Unterröcke u Blousen

Velour Satin Wollstoſſ Röcke von ,50 bis
13 50 Anstands Röcke von 1,25 7Weisse Röcke von 1,50 15 M Blousen für
IInus u Gesellschafts Tollette für jeden

Geschmack passend von 5036 I
Fertige Promenaden Costüme in sehr

geschmackvoller Ausſührung

Seiden Stoffe
WVür Gesellschaſts und Ball Kieider in
bwritionten Liehtfarben glatt u gemustert
reine Seide 52 em vbreit 25 1,50 1,80vis 5 I p Hltr Schw glatt und gemustert

Seidenstoff NMir v MIK 1,35 an

Tischdecken
und Divandeehken in grossariigem Sorti
mwent wie es von Keiner Conenvrrenz geboten
wWirdä im Gobelin Vantasſie und Choenilie
einfarb Plüsch u Plüsch mit Borde bunte
Moquette Plüsch Decken v 2,50 bis 40 BIK

Kommoden und Nähtiseh Deeken

Damen u Kinder Schürzen

Schwarzseidene und wollene Schürzen jeder
Grösse Schwarze Haus und Gesechäàäfts
Schürzen Römiseche seidene Sehürzen 4 I

Schwediseche Schürzen Wirthsehafts
Küchen und Tändelschürzen weiss und
vbuntfarbig Kinderschürzen für Hans und

die Schnle Alle Grössen vorrächig

Tanzstunden Kleider
Zarte efſeectvrolle und waschbare Stoſſe in
weiss und Hehifarben gestiektem Mull und
Lrepon feinen weissen und farbigen Wollstoſten das Kleid 50 5 12 MVmhbänge u Kopfehals in allen Preislagen

Gardinen
ollstoff Vorhänge u Portièrenunerreicht grosses Sortiment bester Fabri

Knte zu billigen Preisen ohne Concurrenz
Zuggardinen Stores Ronleaux Stoſfe weiss
ereme und buntfarbig

Sardinen originell und villig

Umtausch
nach dem Peste

gestattot

D 7 I rn r J y J F r 2 2h t e 5 z S e e e7 e S e m O o e r e a tc S 4 re e 2e e e C e 4 5 b i V o e e SI e rerJ v ehe h 255 r e R v r J d ver8 c e c 4 i S d tv 72 S S r 4 F e S r e e SS e Jr r e S re v t aa S t S e e nIn allen Abtheilungen unserer Wanrenläger Haben wir

So Bethel n Freie bedeentenh ermässigt
hierdureh bietet sich günstige Gelegenheit zum RinkauC schönerb praktiseher und billiger

eiſunaelito 8
Als besonders im Preise ermässigt empfehlen wir

Damen Mäntel Jackets Oapes Aragen

Fleiderstoſfe in Seide Wolle Halbwolle und Baumwolle
Leinen u Baum wollwanren fertig genähte Bett u Leibwäsche

Normal Unterkleider Bett Tisch Reise und Schlafdecken
Damen Blonsen Unterröchke Corsets Schürzen Schirme ete

Gelegenheitskauf Hehrere hundert Dtz reinleinene Taschentücher

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen

Ver anf wie bernan m Zu sreng reell festen billissten reisen
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Indisehe Houssiine

Mit 4 Beibläktern
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